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JETZT GEHT’S 
UM MICH

 Die eigenen Wünsche und Bedürfnisse wichtiger 
 nehmen und zufriedener durchs Leben gehen 

Mit einem einfachen
Trick bessere 
Entscheidungen 
tre!en 

Das ist 
die Lösung!

Sisu ist das 
neue Hygge

Was hinter dem 
Glückskonzept der 

Finnen steckt

Ex und 
       weg?
 So schließen wir 

Frieden mit 
 vergangenen Lieben

Cool Skin
Wie wir unseren 

Teint auf den 
Saisonwechsel 

vorbereiten

Welcher Trendschnitt 
passt zu mir?

JEANS 
FÜR ALLE

+ S!ling"pps



Te
xt

 K
im

 S
ör

ns
en

 F
ot

os
 M

at
hi

as
 B

ot
ho

r (
1)

, P
et

er
 H

ar
dw

ig
 (1

)

MODE

„ F ü n f  D i n g e, 
d i e  i c h  ü b e r 

S t i l  w e i ß “
An dieser Stelle verraten uns Frauen, die es wissen müssen, wie guter Stil geht. 

Dieses Mal: Claudia Michelsen. Seit 1989 steht sie vor der Kamera und wirkte bei 
Produktionen wie „Ku’damm 59“, „Tatort“ oder „Polizeiruf 110“ mit. In Sachen Mode 

dreht sich bei der Schauspielerin alles um Eleganz und Leichtigkeit

In dem Film „In 
einem Land, das 

es nicht mehr 
gibt“ zeigt sich die 

53-Jährige als toughe 
Chefredakteurin 

der ostdeutschen 
Modezeitschrift 

Sybille und steht 
damit für ein selbst- 

bewusstes Frauen- 
und Schönheitsbild 

ein. Ab dem 6. Oktober 
im Kino

1 „Mode sollte mit einem selbst zu 
tun haben. Und in meinem Fall ist 

es eher die schlichte Eleganz, zu der ich 
mich hingezogen fühle. Das Laute hat 
mich nie so wirklich angezogen.“

2 „Ich kann gar nicht mehr so zurück-
verfolgen, was mir geholfen hat, 

meinen Stil zu !nden. In meinem Fall 
hat das auch viel mit Intuition zu tun. 
Wie ein Bild, das man betrachtet, oder 
eine Musik, die man mag. Und so bildet 

und verändert sich auch der Stil je nach 
Lebenssituation. Mode ist Kultur und 
daher auch ein Ausdruck dessen, wie 
man mit sich selbst umgeht, und das hat 
nichts mit verfügbaren Finanzen zu tun.“

3 „Schon von den Frauen meiner 
Familie habe ich übernommen, sich 

so zu kleiden, dass man sich selbst am 
wohlsten fühlt – jeder so, wie er kann 
und möchte.“

4 „Ich mache nicht jeden Trend mit. 
Aber ich verfolge sie mit großer 

Neugier. Auf das eine oder andere sprin-
ge ich an oder es zieht an mir vorüber. 
Es ist außerdem auch immer wieder 
spannend, wie viel sich dann doch über 
die Jahre in der Wiederholung neu er-
!ndet. Man hat das Gefühl, die Mode 
von ‚In einem Land, das es nicht mehr 
gibt‘ erlebt gerade eine Wiedergeburt. 
Herrlich ist das.“

5 „Tatsächlich freue ich mich darüber, 
wenn die guten alten Manieren noch 

hochgehalten werden. Aber eigentlich 
fängt alles bei der Selbstliebe und Selbst-
achtung an. Wie gehe ich mit mir um, wie 
nehme ich mich wahr? Oder auch: Was 
lässt mich mich gut fühlen? Und manch-
mal ist das eben auch ein Kleidungsstück, 
das stärkend wirken kann.“ 
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